
MÖGLICHE ÄRZTLICHE DIAGNOSE BEI KINDERN 

 Expressive Sprachentwicklungsstörung 

 Störung der Sprache vor Abschluss der Sprachentwicklung z. B. bei Down-Syndrom 

 Störung der Artikulation 

Sprachentwicklungsstörung in Form von Störungen der Diskrimination, Selektion und Bildung  von 

Sprachlauten / multiple Dyslalie / Störung der Lautbildung / Störung der orofazialen Muskulatur und 

Koordination / Störung der auditiven Wahrnehmung / Sigmatismus / Störung der phonologischen 

Bewusstheit usw. 

 Störung des Sprechens 

Stottern / Poltern 

 Sprachentwicklungsstörung in Form eines eingeschränktem aktiven und passiven 

Wortschatzes 

 Eingeschränkter Wortschatz / Wortfindungsstörungen o. ä. 

 Störung der Grammatik 

Störung der Syntax und der Flexionsformen (Dysgrammatismus) 

 Störung der Stimme 

Heiserkeit, bspw. bei Schreiknötchen 

 Störung des Schluckens 

Störung des oralen Schluckaktes bei Zungenfehlfunktion / falsches Schluckmuster / Orofaziale 

Dysbalance 

 Störung des Hörens 

Zustand nach Cochlea Implantat / Taubheit  / Störung in Form gestörter bzw. fehlender 

lautsprachlicher Kommunikation / Störung der auditiven Wahrnehmung und Verarbeitung / Störung 

der phonologischen Bewusstheit 

 Störung im Schriftspracherwerb 

Lese-Rechtschreibschwäche 

 

 

  



MÖGLICHE  ÄRZTLICHE  DIAGNOSE BEI ERWACHSENEN 

 Sprach-, Sprech- Stimmstörungen 

Sprachstörung nach Abschluss der Sprachentwicklung / Aphasie / Apraxie / Folgen eines Schlaganfalls 

/ Zustand nach Hirninfarkt, Schädelhirntrauma, Wachkoma o. ä., Dysarthrophonie / Stottern / 

Poltern / Parkinson 

 Störung des Schluckens 

Zustand nach Schlaganfall, Schädelhirntrauma, Wachkoma, Parkinson und anderen neurologischen 

Krankheitsbildern 

 Störung der Stimme 

Dysphonie / Stimmbandlähmung (Stimmbandparese) usw. 

 Störung des Hörens 

Taubheit / Störung in Form gestörter bzw. fehlender lautsprachlicher Kommunikation o. ä. 

 


